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die Schweidnitzer Stadtkirche ausmalt (1739), dabei den Illusionismus zu größter 
Höhe treibend. An Bedeutung übertrifft ihn jedoch Chr. Handtke: 20 Zyklen 
umfaßte sein Werk, aus dem die Aula Leopoldina der Breslauer Universität als 
letztes und bedeutendstes Werk herausragt. Gleichzeitig trägt der Tiroler 
J. M. Lassler die österreichische Tradition im mährischen Schlesien weiter, nach 
ihm Sebastini im oberschlesischen Grenzgebiet. — 

Die gebürtigen Schlesier waren selten in den Werkstätten der großen Zuge-
wanderten: van Bentum und sein Schüler J. A. Felder gehören zur Willmann-
Nachfolge, ebenso Ignaz Axter, dem wir mit dem Fresko von Seitsch die einzige 
Komposition verdanken, die „völlig ohne illusionistische Übergangsrequisiten" 
eine Himmelsszene entwickelt. Während sich kaum bedeutende Festsaaldekora-
tionen in Schlesien finden, bildet J. Kuben innerhalb der Jesuitenkunst einen 
eigenen Mittelpunkt. Seine Hauptleistung muß der Großteil der Breslauer 
Jesuitenuniversität gewesen sein, danach die Ausmalung der Brieger Jesuiten-
kirche (1740/46). 

Die Ausstrahlung schlesischer Freskanten läßt sich mit Georg Wilhelm Neun-
hertz (t 1750) nach Prag und Polen beobachten, während die beiden Schlesier 
Franz Anton Palko und Kaspar Franz Sambach zu den großen Kräften der 
späten habsburgisch-österreichischen „Reichskunst" heranwachsen; Prag und 
Wien sind ihre Wirkungsstätten. Palko wird 1752. sächsisch-polnischer Hof-
maler, 1764 Hofmaler auch in München, Sambach stirbt 1795 als Direktor der 
Wiener Akademie. — 

Die Besitzergreifung von Schlesien durch Preußen läßt Berlin als neues 
Strahlungszentrum wichtig werden, zumal für den Freskoschmuck der prote-
stantischen Kirchenbauten, der in unmittelbarer Anlehnung an die Ausmalung 
des katholischen Sakralbaus bereits auf eine reiche Tradition zurückblicken 
kann (Kriegheide, Jauer, Schweidnitz). Bis zur Mitte des 18. Jhs. bleibt der 
Protestantismus Schlesiens bilderfreudig, malt seine Kirchenräume sowohl 
al fresko wie auch einfach in den Holztonnen mit umfangreichen Programmen 
aus. Erst der beginnende Klassizismus machte dem spätbarocken Illusionismus 
endgültig ein Ende. — Nunmehr jedoch nimmt Berlin schlesische Kräfte auf: 
Johann Gottfried Kimpfel ist es, der im Berliner Schloß das barocke Decken-
fresko in den Klassizismus überführt. Das räumliche Gesamtbild des Rokoko 
wird nicht in Benrath oder Wiblingen von modernen Vorstellungen abgelöst, 
sondern durch einen Schlesier in Berlin. 

Schlesien als integrierender Bestandteil des großen habsburgisch-preußischen 
Kunstraumes im östlichen Deutschland wird voll verständlich, wenn man sich 
mit Tintelnot vor Augen hält, wie der Österreicher Rottmayr in Breslau den 
entscheidenden Schritt zum freskalen Visionsraum tat, wie der Schlesier 
Kimpfel in Berlin einen ähnlich bedeutsamen Wandel zum Klassizismus her-
beiführte. 
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Schon im Vorwort zur ersten Auflage dieses Buches (1931) betonte Günther 
Grundmann, daß nicht lokalhistorisches Interesse seiner Untersuchung zu-


